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Tagesfprsgel .
Die Vertreter der Deutschen VoKsPartei , des Zen¬

trums und der Deutsch-Demokraten haben am Don¬
nerstag erneut üb r die Bildung einer Arbeitsgemein¬
schaft verhandelt . Es bestand Einigung darüber , daß
eins „Arbe .Lsr, m insHaft der Vers ssnngstrsuerr Mitte "
geschaffen werden soll . Tie Verhandlungen werde»
fvrtzcsetzt .

Korsanty hat am Mittwoch abend ein neues pol¬
nisches Kabinett gebildet .

Las italienische Kabinett ist zurückgetreten .

Die Msmiommlsfrage.
London , 28. Juli .

In der heutige« Kabinettssijrnng erklärte Lloyd George,
'ins; Ln der Moratorinmssrage bei den Aüüerte « ^iuMütig-

ert herrsche, da Frankreich amählich eingefchen habe , dag
Deutschland entweder durch ein Moratorium »der durch
eine Anleihe geholfen werde« müsse.

Paris . 28. IM .
„Chicago Tribüne " behauptet, - atz mit freuzö -rscher Zu-

stimmnng die Reparationskommission Versuchsweise ein Mo-
rawrium für Deutschland getroffen Habs . Die Einzelheiten
sind noch nicht festgestellt. Die Dauer des Moratoriums
weide eifrig diskutiert . Die Franzose« wünsche« es ans ll
Monate z« beschränke«, die Engländer es anf 8 Monate feft-
znlegen. Für ihre Zustimmung verlange« die Franzosen
strengste alliierte Kontrolle der deutschen Finanzen , nament¬
lich alliierte Kontrolle sämtlicher wichtiger Finanzprojekte
bevor sie dem Reichstag zngchc« «nd dnrchgefnhrt werden

London , 28. Juli .
Nenter veröffentlicht in später Abendstunde folgende In¬

formation : Die englische Regier««« glaubt eine» Weg ge¬
sunden zu habe«, um sowohl hie Frage der Allriertenschnlde «
als auch das Reparativ rrsproblem zur allgemeine« Zufrie¬
denheit zu regeln.

London , 28. IM .
Bei einem Diner , welches der Klub von Australien und

Neuseeland ihm zu Ehre« gab . sprach Lord Birkeuhead über
die Ursachen der Finanzlage Deutschlands «nd erklärte, es
sei niemand der Ansicht, daß eine böse Absicht Deutschlands
vvrliege. Vielmehr sei die Krise weiter nichts , als das Ge-
fanrtresnltat einer verfehlte« Finanzpolitik . Er drückte z«u>
Schluß de« Wunsch ans , baß es Le« Alliierte« gelinge«
möge» Deutschland in die Lage z« versetze«, seine Repara¬
tionen z« erfülle«, ohne daß es dabei zu weitere« Schwierig¬
keiten i« Zahlungsunfähigkeiten komme.

Berlin . 28. IM .
Für die Beratungen des Garantiekomitees mit der deut¬

sche « Regierung waren 4 Unterausschüsse gebildet: Für die
Einnahmen , Auss - ^ n Kapitalflucht und Statistik. Man
hat sich darüber verständigt, daß die Vertreter des Garantie -
komitces künftig durch das Reichsfiuanzministerinm regel¬
mäßig Informationen über die Einnahmen und Ausgaben
erhalte« und daß ihnen die Möglichkeit gegeben wird, sich
über die einschlägigen Bestimmungen und ihre Anwendung
fortlaufend z« unterrichte«. Das Reichsfinanzministerinm
richtet eine« zentralen bewegliche« Kontrolldienst ein und
wird dem Komitee die Möglichkeit geben, sich von Zeit zu
Zeit von der Wirksamkeit dieser deutschen Kontrolle zu
überzeuge«. I « dem Unterausschuß für Kapitalflncht wür¬
be« die Grundsätze für weitere Maßnahme« zur Be¬
sprechung gemacht, um die Kapitalflucht zu treffen. Das
Garantiekomitee hat die Ergebnisse dieser Arbeiten in
einem Memorandum znsammengefatzt . welches der deut¬
sche « Regierung übermittelt wurde. Da Uebereinstimmnng
darüber festgestellt war , daß keine der in dem Memorandum
vorgesehene « Maßnahmen die Souveränität - es dentfchen
Reiches antastete, de« geordneten Gang -er deutschen Ver,
waltung störe« oder das Geheimnis der dentfchen Steuer¬
pflichtige« verletzen dürfe, hat die deutsche Negierung vor¬
behaltlich einer schriftliche« Beantwortung mitteile« läge«,
baß sie de« Inhalt dieses Memorandums bettritt .

D ^NtsMLNd .
Berlin , 19. Juli . Die Garantiekommission hat , ve-

oor sie gestern nach Paris zurückgereist ist , um dem
Reparationsausschuß über ihre vierwöchigen Verhand¬
lungen mit der deutschen Regierung Bericht zu er¬
statten, ein Schreiben an den Reichskanzler gerich¬
tet , worin sie gewisse Forderungen als Ergebnis der
Beratungen zusammenstellt.

Reichsfinanzminister Dr . Hermes berichtete vem
Auswärtigen Ausschuß , der heute vormittag nach 11
Nhr zusammen " ?^ " - ill . über den Inhalt der For¬
derungen der Garantiekommission . Tie
„B . Z ." erklärt , daß das Gerücht, das Garanttekomi-
tee hätte die Gewährung der von der deutschen Re¬
gierung verlangten Stundung der Goldzahlunaen von
der pfandweisen Usberlasiung von Aktien deutscher Zn-
dustriennternehmungLn abhängig gemacht, falsch ist.

Berlin , 19 . Juli . Der Konflikt mit dem . General
Rollet in der Angelegenheit der Spandauer Akten ist
leider noch nicht bsiaslegt . Es hat damit , wie verlau¬
tet , folgende Bewandnis : Sckon seit langem fordert
General Rollet von der deutschen Regierung eine Sta¬
tistik über das gesamte Kriegsmaterial , das seit dem
Waffenstillstand sich in Deutschland befinde , um die¬
sen Bestand mit dem was bereits abgeliefert worden
ist Zu vergleichen . Die deutsche Regierung ist aber,
und sie hat das wiederholt erklärt , außerstande, eine
solche Statistik zu liefern , da wir gar nicht wissen und
auch nicht wissen können , was nach dem Rückzug und
seinen Wirren an Wafssnbestand in Deutschlands Hän¬
den geblieben ist . Trotzdem besteht General Rollet
aus seiner Forderung , und auf ihr fußend hat er kürz¬
lich die Abrieferung der Akten des früheren Abnahme¬
kommandos in Svändau verlangt . Es wurde ihm ge¬
sagt, daß die Akten zunächst in Spandau verbleiben
sollten. Jurw -^ sn benötmts das Reichsschatzamt diese
Akten Zur Prüfung des Falles Rockstroh und forderte
sie ein , ohne Kenntnis von der dem General Rollet
gegebenen Zusicherung zu haben. Die Akten wurden
daher nach Berlin aeickasit . Darin hat Rollst den
Versuch erblickt , ihm die Akten zu entziehen . Tie
maßgebenden Stellen sieben aus dem Standpunkt , daß
der Friedensvertrag den Kontrollkommissionen kein
Recht gibt , die Auslieferung irgendwelcher Aktenstücke
zu verlangen . Die Akten liegen in Berlin und werden
daraufhin durchgesehen , ob sich aus ihnen Material
für die von General Rollet gewünschte Statistik ent¬
nehmen läßt . Die Kontrollkommission besteht indes
nach wie vor auk der Auslieferung .

Berlin , 19. Juli . Der Abschluß des ordentlichen
Haushalts der Reichseisenbahnverwaltung für 1921 liegt
nunmehr vor . An Einnahmen weist der Abschluß 45,1
Milliarden und an Ausgaben rund 52 Milliarden auf .
Der Fehlbetrag beläuft sich demnach auf 6,9 Milliarden
Mark , das ist gegenüber dem Haushaltsansatz 1921 van
10,8 eine Verbesserung von 3,9 Milliarden .

Berlin . 20. Juli . Eine -Besprechung der bürger¬
lichen Barteten hinsichtlich des Zusammenschlusses zu
einer Arbeitsgemeinschaft hat gestern stattgefunden.
Die in dieser Besprechung getroffene Vereinbarung
kann kleiner redaktioneller Aenderungen wegen jedoch
ooraussicktlich «mit heute bekannt gegeben werden.

Berlin , 20 . Juli . Wie der „Preußische Pressedienst"
meldet, beschloß das Staatsministerium , den Regierungs¬
präsidenten Dr . Fuchs -Trier zum kommissarischen Obev-
präsiidenten der Rheinprovinz zu bestellen. In der
gleichen Sitzung des Staatsministeriums wurden aus
allgemein politischen Gründen 7 höhere Regierungs -
beamte in den einstweiligen Ruhestand versetzt .

Berlin 29 . Juli . Die Untersuchung der Burg Saal¬
eck hat mit größter Wahrscheinlichkeit ergeben , daß
Kern sich gar nicht selbst erschossen hat , sondern von
Beamten der Haller Polizei erschossen worden ist.
Die Beamten haben , als sie von den beiden Verfolg¬
ten mit der Waffe bedroht wurden , einige Schüsse
auf sie abgefsusvt . Einer dieser Schüsse scheint Kern
am Kopf getroffen und ihm die Schädeldecke durch¬
bohrt zu haben. Fischer versuchte Kern zu verbinden
und legte Kern auf das Bett . Dieser starb aber nach
wenigen Minuten . Erst nachdem sein Gefährte tot
war , richtete Fischer die Waffe gegen sich selbst .

Berlin , 19 . Juli . Die politische Polizei ist bemüht,
festzustellen , wer den flüchtigen Mördern Rathenaus ,
Kern und Fischer , in der Zeit vom 9 . — 17. Juli Bei¬
stand geleistet hat . Dr . Stein , der Besitzer der Burg
Saaleck, ist wegen Beaün ^ gung in Haft genommen
worden. Er befindet sich im Untersuchungsgefängnis
des Landesae ichts Naumburg und wird Wohl heute
nach Berlin gebracht werden.

Bern « , 19 . Juli . Der wegen seiner Schießereien
auf harmlose Waldbesucher oft genannte v . Kähne
auf Schloß Petzow ist jetzt unter dem Verdacht , im
vorigen Jahr einen Schlosserlehrling erschossen zu ha¬
ben, , verhaftet worden.

Berlin, 19. Juli . Der frühere Reichsgerichtsrat und
badische Inst,Minister Professor Düringer hat in einem
Schreiben an den Reichstagspräsidenten Loebe seinen
Austritt aus der Deutschnationaleu Partei mitgeteilt .

»
Dieser Austritt ist für die augenblicklichen Zustände

innerhalb der Deutschnationaleu Partei bezeichnend. Er
ist ein Anzeichen für die Zersetzungsvorgänge innerhalb der
Partei, die darauf Hinzielen, eine Trennung des entschieden
rechts -radikal gesinnten deutsch-völkischen Flügels von dem
gemäßigten linken Flügel durchzusetzen. Die radikale
Gruppe , die ihre Vertretung in dem bekannten „Deutschen
Tageblatt " des Abgeordneten Wuüe hat, erklärt sich aus¬
drücklich mit den brüskierten " im weiteste « Umfange soli¬
darisch, während die «emäßigte linke Richtung andere Wege
eiwzuschlagen beabsichtigt .

Berlin , 19 . Jult . Eine Chicagoer Großschlächterei
hat, mit deutschen Firmen einen Vertrag abgeschlossen,
durch den sie sich verpflichtet, Fleischwaren im Wert
oon 1 Milliarde Mk . nach Deutschland zu senden.

Münctzs« , 20. Juli . Im baherycysn Landtag wurve
mitgeteilt , daß die Valuta ^chu ' dsn an die Schweiz, die
aus Vieh - und Zeitkäufe^ während des Krieges ent¬
standen sind, im Betrage von 80 Millionen wahr¬
scheinlich vom Reich übernommen werden würden.

München , 19 . Juli . Der bayerische Gescuwte in Ber¬
lin , Dr . von Preger , trifft heute in München ein und
wird sofort im bayerischen Ministerrat Bericht erstatten
und an der Beratung über die durch die Annahme des
Schutzgesetzes durch den Reichstag geschaffene Lage teil-
nehmen . An den Ministerrat schließt sich nachmittags
noch eme Besprechung des Grafen Lerchenfeld mit den
Parteiführern der Regierungskoalition an . in der die
Richtlinien für Bayerns weitere Haltung festgestellt wer¬
den soll . Irgend welche definitiven Entscheidungen sind
jedoch von diesen Beratungen nicht- zu erwarten , da d«
Parteiführer die Parteiausschüsse erst für Ende der Woche
einberufen haben , lieber die Haltung der Regierungs¬
partei ist , soweit bisher festzustellen ist , zu sagen, daß die
Demokraten in der Frage des Ausnahmegesetzes das Vor¬
gehen der bayerischen Regierung in Berlin billigen un >
unterstützen , solange die Einheit dadurch nicht gefährdet
erscheint . Auch die bayerische Volkspartei will nicht den
Bruch mit dem Reiche .

München , 20 . Juli . Im Zusammenhang mit ver
Ztellungnahme Bayerns gegen das Reichsschutzgesetz
vurde ae " e -n in der „Münchener Zeitung" ausgeführt,
bas Festbler en Bayerns würde zur Folge haben , daß
bie Regierung sich an das Volk wendet, daß also der
Landtag Lch a, .5löst.

Breslau , 20 . Juli . Der Eisenbcihubewieb in Polnisch-
Oberschlesien funktioniert , obwohl seit der Uebergabe cm
die Polen schon einige Zeit verstrichen ist , immer schlech¬
ter und mangelhafter . Wagenmangel und auch das Feh¬
len von Reparaturwerkstätten sind Wohl Die Haupt¬
ursachen. Die Folge ist , daß die geforderte Kohlenmenge
nicht abtransportiert werden kann und sich zu ungeheu¬
ren Mengen aus den Gruben sammelt.

Ausland . ,
Rom. 19 . Juli . Die Mehrheit der Katholischen

Vo ' kspartei , die 3 Rechtsparteien und die Agrarier
haben beschlossen, keinen Kabinett? ' urz hsrbeizufüh -
ren . Die Faszisten wollen heute . Mittwoch nachmit¬
tag , ihre Entscheidung begannt geben . Dagegen haben
die Sozialisten bereits am gestrigen Dienstaa vor-
ce 'chlaeen , eine Umbil ung des Kabinett ? vorzu - eh-
msn . Die Demokraten haben sich ihre Stellungnahme
zu dem Vorschlag bis heute noch Vorbehalten .

Die 3 Rechtsparteien haben in später Nachtstunde
beschlossen , gegen den Antrag der Sozialisten zu stim¬
men .

Ministerp . än ' ent Facta dementiert entschieden das
Ge richt , wonach ihm der Kammerpräsident zur De¬
mission geraten habe.

Vom , 20 . Juli . Das italienische Kabinett ist ge¬
stern ' u ückgetreten .

Rom. 20 . Jull . Infolge des Mißtrauensvotums hat
de Facta dem König seine Demission überreicht , der
sich seine Entscheidung vorbehält . Die Demission Fac-
ta 's wird dem Kabinett heute mitgeteilt werden . In
den Wandelgängen der italienischen Kammer spricht
man von einem Ministerium Orlando . Das Ministe¬
rium sei in diesem Fall ein Ministerium der Linken ,
das keinen Verirrter der Rechten und der Nationalisten
aufweisen dürft ». _ _

Rom , 19 . Juki . Eine Londoner Depesche der „Ga¬
zette de Popow " sagt , zum erstenmal verlange di-e ganze
öffentliche Meinung Englands einmütig , daß Frankreich
im europäischen Interesse die furchtbare Reparationslafl
Deutschlands herabsetzen soll. Eine solche Einmütigseik
sei eine Tatsache, die auf englisch -französische Verhand¬
lungen über diese Frage einen nicht geringen Einfluß
ausüben könnten . Jetzt müsse Frankreich merken und
die Gewißheit haben , doch die englische Regierung , die cms
teilweise Revision des Versailler Friedensvertrages vor¬
zunehmen beabsichtigt, sogar von der ultrakonservativen
englischen Presse auf das tatkräftigste unterstützt werde.

Paris . 20. Juli . Das Garantiekomitee ist gestern
abend um 11 . 40 Uhr aus Berlin zurückgekehrt. Nach
einem Vorbericht, der der Reparationskommission ein¬
gereicht war , ist diese bereits in der Lage , sich mit den
Ergebnissen der Arbeiten des Garantiskomitees in Ber¬
lin zu beschäftigen . Im übrigen findet -heute eine
große Sitzung mit der Reparationskommission statt
zur Entgegennahme eines eingehenden "Rapports des
Garantiekomitess.

Paris , 19. Juli . Poincars wird nach einer Mittei¬
lung des „Daily Mall " seine Unterredung mit Lloyd
George von drei Voraussetzungen abhängig machen :
1. Er selbst wird erklären , daß Deutschland absichtlich
ans seinen Bankerott hingearbeitet hat . 2. Die einzige
Möglichkeit, mit Deutschland fertig zu werden, besteht in
der Eipigkeit der Alliierten . 3. Es ist notwendig , von
Deutschland Sicherheiten für die Einführung der Finanz -
resorm zu erhalten . Das Garantiekomitee muß Voll¬
macht haben, das deutsche Budget in allen Tellen zu prü-

und die Garantievorschläge , die es für notwendig
hall , duro^ u fuhren . Poincare will , daß von der Repa-
cationskommission zuerst eine Vertragsverletzung Deutsch¬lands Lügestellt wird . Lü ..das . geschehen, so hat Pom -



eurs nicht? kaiftp-n , über ein Moratorium zu sprechen .
Diesem Moratorium will er aber nur dann zustimmen ,
wenn Frankreich Vas Recht behält , auch bei iraend eineni
neuen Versagen Deutschlands ohne weitere Befragung
der Alliierten militärische oder wirtschaftliche Sanktionen
zu beschließen.

Ans dem .«lang , 20 . Juli . Gestern nachmittag tagte
eine Plenarv rtammlung der nichtrussischen Kommis¬
sion . Tiefe faßte einstimmig eine Resolution , zu deren
Anfang es fie - ßt : Die nichtrussische Kommission be¬
endet ihre Tätigkeit . Die Haager Konferenz
dürfte also damit,ihr Ende erreicht ha¬
ben . Eine gemeinsame Schlußsitzung mit den Russen
scheint nicht vorgesehen zu sein . — Die Konferenz
wird heute zu Ende gehen, aber die Besprechungen
zwischen den russischen und nichtrussischsn Kommissio¬
nen sin ' damit nicht definitiv abgebrochen. Litwinüw
hat Aussragern bekanntlich mitgeteilt , daß er die Ab¬
sicht habe , neue Instruktionen von seiner Regierung
in Moskau einzuholen , um das Problem der Schulden
und des Privateigentums nochmals aufzurollen . Er
habe um eine Woche Frist gebeten und drückte die be¬
stimmte Hoffnung aus , daß es dann möglich sei, die¬
sen Fragen -Komplex zu einem günstigen Ende zu
führen.

London, 20. Juli . Bei der Fällung des TokesirrteW
gegen die beiden Mörder des englischen Marschalls Wil¬
son, erklärte der Angeklagte Dünn : „Ich habe im Felde
gestanden und gekämpft für Die Ideale der Miierten ,
aber ich muß sehen, daß diese Grundsätze gegenüber mei¬
nem Vaterland nicht angewendet werden . Ich bin kein
Mörder, denn ich habe die Tat aus edlen Beweggründen
begangen und ich bin stolz , daß ich sie für mein Vater¬
land tun durfte. Ich bin gewiß , daß der höchste Richter ,
der über meine Seele richten wird , mich frei spricht" .
Als der Richter nach Verkündung des Urteils die in Eng¬
land vor geschriebene Bemerkung hinzusetzte : Möge der
Herr ihrer Seele gnädig sein, sagte Dünn : „Das wird
er bestimmt" .

London, 20 . Juli . Die Sowjetgesandtschaft de¬
mentiert die Nachricht , daß Lenin auf seiner Reise
Mach dem Ksu 'a 'us vergiftet worden sein soll .

Wa h n ton , 20 . Juli . Der Präsident des Syndikats
de . Eisenbahner kündigt an , daß der Eisenbahnerstreik
fortgesetzt werden wird trotz der von Präsident Har¬
bins angeordneten Maßnahmen .

Beden und ^ cchLerstnaLen.
Karlsruhe, 20 . Juli. (Wohnungsbau durch den

Staat . ) Einen nicht geringen Bestandteil der Anfor¬
derungen, die im ersten Nachtrag zum Staatsvoranschläg
enthalten sind, bilden die Summen , die der badische
Staat für Wohnungsbauten aufwenden muß und zwar
handelt es sich dabei meistens um Nachsorderungen für
bereits vom Landtag früher genehmigte und auch in
Angriff genommene Bauten , die sich infolge der c ingebe¬
tenen weiteren Kostenteuerung viel höher stellen , als
ursprünglich angenommen wurde . So ist u a . in den«
ersten Nachtrag eine Summe von 28,5 Millionen MurL
für die Erstellungx neuer Beamtenwohnhäuser einge-
setzt. Für die Ausführung der in Aussicht genommenen
Buaten mit insgesamt 135 Beamtenwohnungen waren 12
Millionen vorgesehen . Infolge der Teuerung werden
weitere 28,5 Millionen Mark dafür erforderlich . Der
Ausbau des Gebäudes des früheren Amtsgefängnisses
Q 6 in Mannheim macht eine Nachforderungvon 300 000
Mark, der Umbau des Marstallanwesens in Schwetz¬
ingen eine solche von 450000 Mark, die Erbauung
von 10 Forstwartshäusern eine Nachforderung von
2,5 Millionen Mark notwendig. Für den Ilmbau der
für die Unterbringung des Staatseichamts Freiburg miet¬
weise sichergestellten Gebäude d r ehern . Erbgrosth ' zog-
Friedrich -Kaserne ist eine Nachsorderung von 4M MO
Mark notwendig, ferner für die Erstellung von Woh¬
nungen für die Staatspolizeimannschaft in P orzheun
eine solche von über einer halben Million . Die Kosten
des Ausbaues des alten Gefängnisses in Mannheim
machen weitere 1800 MO Mark notwendig und die Er¬
stellung eines Aufseherwohnhauses beim Landesgestügp
ms Freiburg erfordern weitere 600 OM Mark.

Auf Oelsetvörcie.
Roman von FritzGantzer .

30t (Nachdruck Verbvien .)

. Wie für diesen Gefühlszustand geschaffen,
kamen die Ereignisse hinzu . Gerade , als wären sie pro¬
grammäßig seit langem in ihrer Aufeinanderfolge festge¬
legt . Kauni hielt der Wagen vor dem Iderstedter
Stationsgebäude , als auch schon di « Signalglocken ihr
klingendes Spiel begannen und das Nahen eines Zuges
anzeigten . In der Ferne rauschte und dröhnte es schon
dumpf.

Joachim sprang vom Wagen und winkte einen
jungen Nichtstuer , der sich auf den sonnenbeschienenen
Stufen der Bahnhofstreppe herumlümmelte , heran und
betraute ihn mit der Obhut der Pferde .

„ Hier am Zügel festhalten und keinen Schritt vom
Fleck . Ich komme in Kürze wieder."

Er sprach in nervöser hast und war mit seinen Ge¬
danken schon bei den möglichen Begebenheiten der nächsten
Minuten . Und da waren sie nun.

Er stand bereits an der Sperre und sah dem in ver¬
langsamter Fahrt sich heranwindenden , einer Riesen¬
schlange gleichenden Train mit heftig schlagendem Herzen
entgegen . Er spürte ein Zittern in seinen Händen und
hatte das Gefühl einer Schwäche .

Es knechtete ihn sekundenlang . Bis zu dem Augen¬
blick, da die beiden Schnellzuglokomotiven fauchend und
stöhnend standen. Dann verließ ihn die Erregung .
Suchend lies sein Blick dis Wagenreihe hinab .

»Iderstedt , drei Minuten !" riefen die Schaffner . Ein
paar Türen wurden geöffnet und .

Ja . dort stand Renate von Groening als eine der
wenigen Reisenden , die den Zug verlassen batten, und
sah sich wie in einer Ratlosigkeit um.

Er vergaß im Augenblick, daß er keine Bahnsteigkarte
besaß, und wollte durch die Sperre treten, um ihr ent-
gezenzugehen .

Karlsruhe , 20 . Jnli . (Wenig erfreulicher
Stand der Reben ) In der Zeitschrift „Weinbau
und Kell ? " " fttschaft" wird festgestellt , daß der Stand der
Reben in den Heute nicht mehr so erfreulich ist, weil
fast über Nacht in zahlreichen Weinbergen, die nur ein¬
mal oder zu wenig sorgfältig gespritzt wurden , die Pero-
nospora aufgetreten ist. Auch der Mehltau stellte sich in
den dumpfen Lagen an den Trauben ein . Ob das Spritz . n
allerdings noch viel nützen wird, ist zweifelhaft, dagegen
wird fick durck intensiveres Schwefeln bei nicht zu hei¬
ßem Wetter der MeMau wobt leicht unterdrücken lassen .

Karlsruhe, 20. Juli. (Verbotene Operette .)
Das Bezirksamt hat die weitere Wiederholung der Ope¬
rette „Apachen" im hiesigen Sommertheater verboten .
Tie meisten Zeitungen hatten die Unanständigkeit dieser
Operette gebrandmarkt und ihre sofortige Absetzung vom
Spielplan verlangt.

** Langen* rücke« (Amt Bruchsal), 30 . Juli . Der
frühere hiesige Arzt Dr . Barth , hat sich am letzten Sonntag
tn seiner Wohnung erschossen . Was den Unglücklichen zn
dieser Tat veranlaHtr , ist unbekannt .

Mannheim , 20 . Juli . (Todesfall .) Im Alter
von 59 Jahren ist der Direktor der Zuckerfabrik Wag¬
häusel , Tr . Wert Franck , auf seinem Gut Strafen -
h"im gestorben . Nahezu 40 Jahre stand er in den Dien¬
sten der genannten Zuckerfabrik.

Edingen (bei Schwetzingen ) , 20 . Juli . (Tödlicher
Sturz . ) Beim Spielen auf einer Leiter stürzte ein neun¬
jähriger Knabe aus dem etwa 4st? Meter hohen Ge¬
bälk einer Tenne auf den Boden und zog sich einen
Schädelbruch zu, an dessen Folgen er nach seiner Ver¬
bringung ins Heidelberger Krankenhaus starb.

Ettlingen , 20. Juli. (Beendeter Streik . Ter
Streik in der Spinnerei und Weberei Ettlingen ist wieder
beendet . Tie Direktion hat eine Teuerungszulage im Ein¬
vernehmen mit der Arbeitsgemeinschaft für das Textit-
gewerbe zugesagt . Die Arbeit ist wieder ausgenommen.

** Offenbürg, 19 . Juli . Hier tagte vor einigen Taaen
der Landesverband Badischer Klein- und Oostdrenncr . Tie
Versammlung forderte den restlosen Zusammenschluß sämt¬
licher Brenner , weil man das süddeutsche Brennergewerbe
durch kommende Maßnahmen des Reiches bedroht sieht. Mit
der Führung der Verbandsgeschnfir wird neben dem Büro¬
vorsteher Scheer-Karlsruihe der neuernannte Syndikus Dr .
Keßler-Oberachern beauftragt .

** Gengenbach , 20 . Juli . Der verheiratete Landwirt
Paul Dold aus Strohdach, der im Gengenbacher S 'tadtwatö
»nf Gemarkung Bermersbach mit Holzfällen beschäftigt
war, wurde von einem durch den Sturm abgerissenen Ast
so unglücklich auf de« Kops getroffen, daß der Tod auf dkr
Stelle eintrat .

** Kehl , 20. Juli . Aus Stratzburg berichtet die Zeitung
„La RepiMique " : Ern hiesiger Mechaniker hat in Kehl
erneu Soldaten , Ser regelmäßig von Kehl hierher mit
einem Fuhrwerk gefahren ist, dazu verleitet , auf seinem
Wagen ihm 52 Ketten für Fahrräder mitzunehmen , um so
den Zoll zu sparen. Der Soldat sing darauf ein, wurde
aber am französischen Zoll angehalten und der Wagen un¬
tersucht , wobei sich die Ketten fanden und Uschlag« ahmt
wurden. Der Mechaniker hat sich, als er sah, daß die Zöll¬
ner den Wage » anhietten , sofort entfernt , wurde aber er¬
mittelt . Beide Täter wurden zu 15 Tagen Gefängnis mit
Strafaufschub und zr» der Zollstrafe von 879 , 50 Franken ,
verurteilt .

** Rötenbach (Amt Neustadt) , 2y. Juli . Am letzten
Sonntag vertrieben sich einige 17—18jährige Burschen die
Zeit damit , indem sie im Walde eine Revolverschietzerei
veranstalteten . In der Meinung , der Revolver sei ent¬
laden. legte einer derselben auf dem Heimweg auf den Jos .
Knöpfte von hier an und schoß diesem durch die Schulter.
Der Getroffene mutzte sofort ins Krankenhaus nach Löf-
singen gebracht werden-

BornrNovf , 20 Juli . (Vergiftete Pferde .)
Wahrscheinlich durch giftige Pilze , die ins Futter geraten
waren, ist der gesamte Pferdebestand , zwei junge Tiere,
ein älteres Pferd und ein Jungfohlen , des Landwirts
Keiler in Mauchen zugrunde gegangen. Ter Schaden
wird auf gegen 200 MO Mk . geschätzt .

** Singe« a . H., 19. Juli . Die hiesige Gendarmerie - nnd
Polizeistativn wird Lurch eine besovchere Krrmin-alabteilung
erweitert werden. (Man geht nicht fehl , wenn man diese
Errichtung einer KriminalabtellmrS rn Singen mit den
Vorgängen der letzten Zeit in ZnsaMWeuhang bringt . Auch
im Landtag wurde betont, daß der polizeiliche Schutz in Sin¬
gen ein durchaus ungenügender ist.)

' Bon, Feldberg, 19 . Juki . Auf dem Feldberg und de«
i höchsten Lagen des Schwarzwaldes ist in den letzten beide«
, Tagen Schnee gefallen .

^ Gerichts saal.
j Karlsruher Strafkammer .
j Karlsruhe , 18. Juli . Vor der II . Ferienstrafkammer
l hatte sich Heute Ser 37 Jahr « alte Hilfsarbeiter Heinrich,
! Eberle aus GröHrngen wegen Diebstahls und schwerer Nr-.
. tundenfälschung zu vera-n-iworteu . Er hatte stck selbständig

gemacht nnd, da er Mr seine chemische Fabrik Lio potiveu-
digen Rohstoffe nicht beschaffen konnte , entwendete er seinem
seitherigen Arbeitgeber im Dezember 1V20 mehrere Kilo¬
gramm Eisenvitriol und Oxalsänve im Werte von etwa 1100
Mark aus einem Schuppen. Er schrieb falsche Empfangsbe-
stätigumMn , um die Herkunft des Gestohlenen reell erschei¬
nen zu lassen. Sein Sozius , der von dem Diebstahl gewußt
hatte, Hatte ihn im Mai d. I . offenbar aus Rache angezeiat.
Der vorbestrafte Angeklagte, der sich geständig ' zeigte, wurde
zu drei Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten
verurteilt .

Sodann gelangte ein typischer Pforzheimer Fall zur Ver-
-/v.ndtnng. Mit Spannung folgte auf den Zuhörerdänren
eine Reihe Pforzheimer Interessenten dem Verlaus der

Kurt Falkner , der 28-jühr. Kaufmann Rudolf Klotz, der
27- jährige Uhrmacher Hermann Krauß , der W-jähr . Kauf¬
mann Erwin Walter, der 28-jähr . Kaufmann Willi Schüler
rrnd der 28-jährige Arthur Werner , sämtliche in Pforzheim
wohnhaft. Es handelt sich um eine der häufigen Edelmetall-
Diebstahls- und -Hehlereigeschichten . Zwei Diebstahls-
guellen gaben Anlaß zur Hehlerei. Die Elisabeth Frvls
hatte ihrem Arbeitgeber Gold, und Silber im Werte von
70000 Mark in mehrmaligen Handlungen entwendet : ebenso
entwendete Klingel im November und Dezember 1931
Gold, Silber , Double in verschiedener Form . Durch den
Ankauf und die Weiterveräußerung des Diebesguts wurden
Sie übrigen Angeklagten in die Angelegenheit verstrickt.
Sie wollten von der unredlichen Herkunft Ser Dinge nichts
gewußt haben. Das Gericht erkannte auf folgende Srafenr
Klingel wegen Diebstahls 6 Monate Gefängnis , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft, Elisabeth Fröhls wegen
Diebstahls und Urkundenfälschung, letzterer unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 2 Wochen der Untersuchungshast, Rothfnß wegen
Hehlerei 4 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft , Falkner wegen Hehlerei 4 Monate Gefängnis ,
Klotz wegen Hehlerei, 4 Monate 2 Wochen Gefängnis , abz.
4 Wochen der Unteriuchungshaft, Krauß wegen Hehlerei 1
Jahr Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Uniersuchungshaft,
Walter wegen unerlaubten Handels (Verstoß gegen die
Verordnung vom 7 . Februar 192v > 5000 ' Mark Geldstrafe,
abzüglich 1000 Mark , die durch die Untersnchunashaft als
verbüßt gelten, Werner wegen des gleichen Vergehens
5000 Mark Geldstrafe , wovon 550 Mark durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt gelten. — Schüler wurde, da ihm
Hehlerei nicht «achgcwiesen werden konnte, frcigcsprochen .

Brennholzverforgung .
Das Ministerium des Innern '' hat sich genötigt gesehen,

durch eine neue Verordnung die Vorschriften über die Brenn¬
holzversorgung in wesentlichen Punkten zu ergänzen. Vor
Erlaß dieser neuen Bestimmungen wurde den beteiligte«
Kreisen Gelegenheit gegeben , zu ihnen Siellnng zu nehmen.

Bei der Neuregelung wurde das Versteigerungsverbot
bei gehalten- jedoch können die Forstbehörden ausnahms¬
weise Versteigerungen zulasten. Tve Genehmigungspflicht
für den Verkauf von Brennholz ist auch auf andere Perso¬
nen als auf Waldbesitzer ausgedehnt worden. Mit der Ein¬
führung der Anmeldepflicht des anfallenden Schichtholzes
und der Ermächtigung der Forstbehörden zur Inanspruch¬
nahme von Brennholz beim Waldbesitzer ist keine Wieder¬
einführung der Zwangswirtschaft beabsichtigt . Die neuen
Vorschriften sollen aber den Forstbehörden Gelegenheit ge¬
ben, das zur Befriedigung des dringendsten Bedarfs erfor¬
derliche Brennholz an die waldarmen Bedarfsgebiete unse¬
res Landes zu bringen , ohne daß diese Gebiete gezwungen
sind, durch Entsendung von Aufkäufern die Holzpreise iw un¬
erträglicher Weise in die Höhe zu treiben . Zur Vermeidung
von Preistreibereien wird es sich auch für diese Gemeinde«
enrpfehlem die Beratung und Vermittlung der zuständig««
Forstämter , deren Gewehmignnq zu abgeschlossenen Käufe»
ja ohnehin erforderlich ist. in Anspruch zu nehmen. Die van
den Forstbehörden festgesetzten Preise gelten als Richtpreise .
GabhokL das über den dringendsten Bedarf der Berechtigten
zur Verteilung gelangt , ist dem an die Bedarfsgebiete ab-
zuliesernden Ueberjchuß hi-nznznrcchn-e».

Zuwiderhaudlungen gegen diese Verorönu -rg werden mlt
Gefängnis bis zu 6Monaten oder mit Geldstrafe bis L»
12000 Mark bestraft.

Der grauköpfige Beamte kannte ihn. „Die Karte,
bitte, gnädiger Herr! "

„Ach jal . . . Aber ich habe keine." Wie in Ver¬
wunderung über sich selbst tat er einen Schritt rückwärts
und wußte im Augenblick nicht, was er tun solle. Ehe
er in seiner Verwirrung zu einem Entschluß kam , sah er
sich Renate ichon gegenüber . Sie stutzte , als suche jie in

ihrer Erinnerung , fand sich dann plötzlich zurecht und lächelte
erfreut. . ^ ^ ^

„Herr von Brandt ? . . Sie selbst ? Und meinetwegen ,
wenn ich das annehmen darf ? . "

Er gab sich einen Ruck. Was mußte sie von ihm
denken, daß er fast in der Art eines schüchternen jungen
Mannes , der sein erstes Stelldichein absolviert , vor ihr
stand. In natürlicher Herzlichkeit streckte er ihr die
Hand hin.

„Willkommen, gnädiges Fräulein ! Natürlich Ihret¬
wegen und in höchsteigener Person ." Dann redete er
etwas vom „ gerade noch zur rechten Zeit gekommen sein"

und von „Besorgnissen , die er gehegt ". Und alles kam
in einer glücklichen Erregung , in sprudelnder Hast über seine
Lippen.

Eine heiße Röte brannte auf seiner Stirn .
Sie gingen währenddessen durch das Stationsgebäude ,

in gemächlicher, vertraulich berührender Art . wie längst
sich näher gekommene Menschen . Ein Uneingeweihter
mochte wohl gar den Eindruck haben , daß ein Geschwister¬
paar oder junge Eheleuie , von einer Reise zurückgekehich
im Begriff standen, den vor der Tür wartenden Wagen
zur Heimfahrt zu benutzen.

Und sie selbst hatten das Gefühl , sich seit langem zu
kennen. Ein gewisser Strom warmer Zuneigung floß
hinüber und herüber.

Sie kamen, eigentlich ohne viele Worte , mehr in stiller
gegenseitiger Zustimmung , darin überein , beide auf dem
Vordersitz des Wagens Platz zu nehmen . Ein wunderliches
Gefühl heißer Verwirrung zuckte durch Joachims Blut ,
als er Renatens Hand in der seinen fühlte , um ihr beim
Aussteigen behilflich zu sein. . . Leichtfüßig sckwang er sich
hinaus und strich den Gäulen die Peitsche über das blanke

Fell » daß sie leicht aufbäumten und scharf anzogen . Mit
großen verwunderten Augen sah der junge Nichtstuer

l hinter dem rasch davonrollenden Gefährt her. . . . Wirk¬
lich einen Zehnmarkschein ? Hatte ihm der Herr eben tat-

! sächlich diesen Schein in die Hand gelegt ? Scheu öffnete
er sie ein wenig und sah gierig durch den schmalen Spalt . .

^ Wahrhaftig ! . . . Teufel ja, der Mann muß viel Geld
! haben , daß er ihn für den geringen Dienst so fürstlich

entlohnte . Das war hochnobel. . . . Oder war der . . .
Kerl . . . hm, ja . . . 'n bißchen verrückt? Joachim von
Brandt hätte ihm vielleicht die heimliche Frage gar so

^ sehr übel nicht genoinmen , wenn er darum gewußt . . . .
Ja . er war wohl wirklich n bißchen verrückt . Im gute «,
glücklichen Sinne . Jedem Menschen, an dem er vorüher-
fuhr, hätte er einen Zehnmarkschein zuwerfen mögen .
Alle seine Gedanken, Regungen , Empfindungen gliche«
blanken , tanzenden Sonnenstrahlen , waren wie waitzne
Sommertage , denen der wolkenlose Himmel in das Ge¬
sicht lacht und der leise, lose Wind um die Stirn kost.

Er war glücklich . Glücklich , im reinsten , besten Sinn
des Wortes . So glücklich» wie er dieses Gefühl empfand ,
sind Menschen, die ein erstrebtes Ziel erreicht haben und
einem neuen in neuer Hast nicht nachjagen , sondern das
Gewonnene in ruhiger , wunschloser Zufriedenheit ge¬
nießen, unbekümmert um das , was war , und um das ,
was kommt. Denn das muß doch wohl Glück sein : einem
reinen Gefühl in heimlicher Lust mit allen Fasern des
Seins sich verbunden zu wissen. Und man schlägt alle»
in die Schanze für die Erhaltung dieses Glück »» . Man
steht und fällt mit ihm.

. . . . Und das war Joachim von Brandts Glück :
Renate . Seitdem er sie wiedergesehen , wußte er es ein¬
dringlich gewiß und klar : in ihrer Person ist das vereint ,
was sie mir als Weib, als Genossin meines Lebens br- ,
gehrenswert macht.

(Fortsetzung folgt .)



Aus Stadt und Bezirk.
Durlach . 21 . Juli . Die Reichsjnaendwettkämpfe .

nie dieses Jahr von dem Stadtamt iür Leibesübungen und Jugend-
Mege veranstaltet werden, versprechen ganz interessant zu werden
«ach den zahlreichen Anmeldungen , unter denen etwa ein Drittel
Mädcken sind . Am Samstag nachmittag findet im Schwimmbad
das Wettschwimmen der beiden älteren Jahresklassen statt , und
am Sonntag, den 23 . Juli , nachmittags um 2 Uhr messen sich alle
Teilnehmer auf dem Platze des F .- C . Germania in volkstümlichen
Wettkämpfen, wo sie um das Diplom des Reichsansschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege ringen . In opferwilliger Be¬
reitwilligkeit für die gure Sache haben Turn - und Sportvereine

, Jxs Stadtansschusses und das Sportkartell ihre Mitarbeit zugesagt
s - Lnd ihre Mitglieder werden am Sonntag als Kampfrichter ihres

Amtes walten . Bei dem allgemeinen Interesse, das man heute
den Leibesübungen entgegenbringt , steht zu erwarten , daß der
Besuch der Veranstaltung von seiten des Publikums gut sein
wird , zumal der Reinertrag des nur 2 Mark betragenden Ein¬
trittsgeldes einem äußerst guten Zweck zugute kommen soll , näm¬
lich der zukünftigen Turlacher Jugendherberge .

— Union - Theater . Nur noch heute : Das neue Erlebnis
des bekannten Detektiv Joe Deebs, betitelt : „ Der Erpressertrick" ,
eine Kriminal - Sensation in 4 Aufzügen mit Ferd . v . Alten in
der Hauptrolle . Lustspieleinlage : „ Hundemamachcn"

, Titelrolle
Ossi Oswalda , in 3 Aufzügen voll Witz und ausgezeichneter
Dressuren.

Kammer - Lichtspiele . Heute Freitag Beginn der Vor¬
führungen des 1 . Tecks des zweiteiligen Auslandsfilms „Der
Eisendahnkönig"

, betitelt „Mensch und Mammon " mit Heinrich
Peer, H . Vallentin , Artur Somlah u . v . a . in den Hauptrollen .
Lustsprelsondereinlagen und „Der Zahnteusel " .

Die Kreditnot.
Me Handwerkskammer Karlsruhe befaßte sich eingehend

« it der in den letzten Wochen eingetretenen umgeh eueren
Geldknappheit, wodurch geradezu urnstürzenöen Wirrungen
auf Handwerk und Gewerbe eintreten werden, sofern sich die
Kreditnot noch verschärfen sollte . Die Ursache dieser Kreöit-
not ist aber nicht allein in dem furchibaren Hochschu-eilen der
Preise zu suchen, sondern zum überwiegenden Teil in dein
Kapitalschwund der Betriebe . Die Kapitalien in Handwerk
und Gewerbe haben sich nicht entsprechend der (8-cldenkver-

, tung vermehrt. Konnten früher die RMrofslager , ein Teil
der Löhne usw . aus eigenen Mitteln beschafft werden, so ist
dies heute nicht mehr möglich. Tie Bansen müssen den Be¬
trieben über Len früher gewährten Kredit hinaus auch das
nrit Bankkredit finanzieren , was ehedem mit Cigenlapitat
ficmziert wurde.

Der Kreditnot kann nur gesteuert werden, wenn Hand¬
werk und Gewerbe sofort darangeht , weitere Verluste in sei¬
nem Kapital zu verhindern . Es dürfen künftighin Mittel ,
die bisher Teile des Kapitals darstellem, nicht mehr konsum¬
tiv sondern Produktiv verwendet werden. Dies erfolgt durch
eine präzise Kalkulation und durch Inrechnungstellung eines
Geldwertveränderungskoeffizienten bei der Bilanzierung .
Es ist ferner allgemeine Tatsache» daß das Kreditbedürfnis
in allem Bernss -kreisen so groß ich daß die Sparkassen und
Banken nicht mehr in der Lage sind , den Anforderungen Hin¬
sicht! ich der Kreditgewährung Nachkommen zu können und die
notwendigen Mittel für die Kreditgewährung herüeiznschaf-
feu. Infolge der Beseitigung des Bankgeheimnisses und
»es Depotszwanges sind immer noch sehr erhebliche Mengen
von Reichsbanknoten versteckt und im Interesse der Steuer¬
hinterziehung bei einzelnen Personen , besonders auf dem
Lande , aufgespeichert . Gerade im gegenwärtigen Moment,
in dem sich die Knappheit am Geld - und Kapitalienmarkt
von Tag zu Tag stärker ansprägt , besteht ein außerordent¬
liches Interesse daran , diese versteckten Noten hervvrzulocken
und sie den Banken zuzuführen . Dies kann aber nur bann
geschehen , wenn sofort an die Wiedereinführung des Bankge -
hciMnrffes für Kaffen und Banken geschritten wird . Die
Handwerkskammer läßt es dahingestellt sein , ob die Wieder¬
einführung des BankgeheimnissesLauernd oder nur vorüber¬
gehend sein sollt jedenfalls ist im gegenwärtigen Zeitpunk:
die Forderung nach Wiedereinführung des Bankgeheimnissen
berechtigt , weshalb die Handwerkskammer die Frage genau
untersucht hat und entsprechende Schritte zu unternehmen be -
aLsich'ttgt. Sie geht dabei von dem Standpunkt ans , da»
auch die übrigen Körperschaften Mild die Sp - mnisativ-
nen der unter "der Kreditnot leidenden Erwerbsstände ähn -
Mche Schritte unternehmen werde» . '

— Rechtzeitige Eindeckung mit Düngemitteln .
Damit die wenigen Wochen, die vor Eintritt des o - östes
für die Deckung des laufenden Kartofselbedarfs zu Ge¬
bote stehen, in vollem Umfange ausg nutzt werden können,
muß« schon jetzt für eine m-äglichst schnell und reibungs¬
lose Abbeförderung der Kartoffeln im Herbst aus den
Ueberschusibezirken in die Bedarfsb ?zir-ke Vorsorge ge¬
troffen werden . Zu diesem fhvecke sollen in stärkt m
Umfange wie bisher während der Sommermonats eine
Abbeförderung derjenigen Güter dnrchgeführt werd n,
deren Transport im Herbst nicht unbedingt erforder - ich
erscheint , um auf diese Weise während der Herbstmonate
möglichst viele Wagen für den Kartoffelversandt frei zu
bekommen. Ties gilt besonders von den künstlichen
Düngemitteln . Alle landwirtschaftlichen Kreise werden
daher dringend aufgefordert , sich bereits während der
Sommerzeit mit künstlichen Düngemitteln einzudecken .
Das NeicksverkebrsmiiMcrium hat für den Abtrans¬
port von Kali einen ermäßigten Frachttarif eingeführt .
Es sei auch besonders darauf hmgewicsen,. daß , falls sich
im Herbst die Wagenknappheit wiederholt, vorübergehend
etwa vom 15 . September bis 1 . Oktober mit einer Be-
sörderungssperre der künstlichen Düngemittel gerechnet
werden mutz.

— SMLjahrsvrüfung der RechtskK didcklen Tie
Abhaltung der diesjährigen Spätjahrsprüfung der Rechts¬
kandidaten ist für die zweite Hälfte des September ds . I .
in Aussicht genommen . Tie Anmeldungen zu dieser Prü¬
fung sind im Laufe des Monats August beim Justiz¬
ministerium einzureichen.

— Die Meinrerrtttsrfürsorge in Baden . Als
Beihilfen für die Kleinrentnerfürsorge sind in dem . ersten
Najchsdrag zum Staatsvoranschlag 6 250 OM Mk. als
Nachsordrrung im ordentlichen Etat eingestellt. Außerdem
findet sich in diesem Nachtrag noch ein Betrag von
10 Millionen Mark , der als Landessonderaufwand für
Kleinrentner - und Altershilfe dienen soll und der zu
Beihilfen für die Beschaffung von Wintervorräten ohne
Anrechnung ans das Vermögen Verwendung finden wird .

— Die GetreideaSgabs in Baden. Das neueste
badische Gesetz- und Verordnungsblatt enthält die Ver¬
ordnung des Ministeriums des Innern über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Getreide aus der Ernte 1922 . Tie
Verordnung schließt sich eng an das am 4 . Juli 1922
erlassene Reithsgesetz über die Getreideumlage an . Es
wird in der badischen Verordnung bestimmt, daß ! die länd¬
lichen Kommunalverbände das Umlagesoll in der Regel
auf die Gemeinden verteilen und daß diesen die Unter-
Verteilung auf die Landwirte obliegt . Tie städtischen
Kommunalverbände verteilen das Liefersoll unmittel¬
bar auf die Landwirte . In der Verordnung wird dann
u . a. noch bestimmt, daß der Kvnmunalverband die nähe¬
ren Anordnungen über die Herstellung von Kranken¬
brot aus dem von ' dem Kommunalverband gelieferten
Krankenmehl trifft und daß die Bäcker und Mehlhändler
verpflichtet sind, das von dem Kommunalverband gelie¬
ferte Mehl völlig getrennt von anderen Mehlbeständen
zu halten .

Das Pflanzenlehen des Schwarzwaldes .
Uetzer „Das Pftanzenleüen des Schwarzwaldes"

, durch
dessen Herausgabe der Badische Schwarzwaldvereiiw seinen
vielen Verdiensten ein neues und großes Hinzugefügt Hat,
schreibt der „Schwäbische Bierkur " :

Der Badische Schwarzwaldverei « legt eine wertvolle' und
bedeutende Gabe vor : „Das Pflanzenleben des Schwarz¬
waldes"

, in 2 Bünden , bearbeitet von dem Freiburger Bota¬
niker Dr . Friedrich Oltmanns . Gradmanns „Psianien -
leben der Alb" Hat die Anregumg zu diesem Gegenstück ge¬
geben, dessen Aussührnmg auf Anregung des jetzigen Bear¬
beiters die Hauptversammlung des Badischen Schwarzwald-
vcreins im Jahre 18<X) beschlossen Hach In jahrelanger ge¬
wissenhafter Arbeit ist das Werk gereift, das zuerst Dr . Peter
Clanßen in die Hand genommen Hatte, bis es 1907 an Prof .
Oltrnarrns überging , der es nach verschiedenen Störungen ,
besonders durch den Krieg, mit einer Reihe treuer Mitarbei¬
ter unter wirksamer Unterstützung Lurch den Verein nun¬
mehr zu Ende führen konnte.

Das Buch ist. um es gleich vorweg zu nehmen, nach
seinem Inhalt wie nach seiner äußeren Ausstattung ausge¬
zeichnet : es ist ein Werk, das weit über die Kreise des
Schwarzwaldvereins hinaus bei Liebhabern wie bei ö . bota¬
nischen Wissenschaft Beachtung finden wird . Es ist in zwei
verschiedenartige Bände geteilt, der erste enthält den Text,
der zweite in Mappens-orm ldaS Format des Werkes ist
größer als bei Gradmann , das bei wissenschaftlichen Fach»,
werken übliche ) Karten und 200 Bilder in einzelnen Blät¬
tern . Der Texttzand , im Stil einfach und streng sachlich ge¬
halten , ist so angelegt , daß die Beschreibung der Einzelpflan¬
zen vor dem .Entwicklungsgeschichtlichen , Pflanzeu -ge ogvaphi-
schen, Biologischen , die einzelne Art vor den Mlanzengemein-
schaften zurücktvitt. Ein Bestimmungstzuchsollte bewußt nicht
gegeben werden,' daran fehlt es ja für Bade« so wenig wie
für Württemberg . Uebrigens bieten besonders die 200 Bil¬
der in der Natnrtreue auch zum Kennenlernen der Haupt-
pflanzen ni weiter Ausdehnrrng sehr einfache Grundlagen
Was im Textband voransteht , das ist das Leben d. Pflanzen¬
welt des Schwarzwaldes . Und da Las Borland nach West
und Ost noch in weitem Ausma'ß — bis zur Vaar und Neckar
einerseits, ins Rheintal mit KaiserstNhl andererseits — ein-
bezogen ist , ist eine vielseitige und reiche Pflanzenwelt be-
rückfichngt. Sie ist nun hier durchaus nicht bloß nach dem
einzelnen Pslanzenindi 'viduum oder der einzelnen Art und
etwa nach den Verschiedenheiten des Bodens mit seinen
chemisch-geologischen Verhältnissen biologisch fein behandelt:
es ist vielmehr die ganze Welt der Pflanzen einerseit nach
Gruppen von gemeinsamer zeitlicher , klimatischer oder geo¬
graphischer Herkunft gegliedert , anderseits nach ihrer heuti¬
gen Verbundenheit (z . B . Wald, Tristen , Heide , Wiesen
Riede, Moore, Seen ) wieder zusammengefaßt, so daß ein
außerordentlich eindrucksvolles, wescnhaftes Bild entsteht ,
das in der Pflanzenwelt das gegeben« Sein nicht als solches ,
als letztes hinstellt, sondern alles in stetem Werden, im
Kampf , im geographischem Vordringen und Anrückwetchen,in engstem Zusammenhang mit der Erdgeschichte und zuletzt
euch der menschlichen Geschichte und Arbeit zeigt . Wo man
t as Buch aufschlägt , tst es interessant, und wenn der Verfasser
ZZcheiSen meint , daß er eigentlich fast alles andren entnom¬
men Habe , gerade die Anlage des BuchcS ni:d die Methode

st es, die ihm seinen besonderen Wert gibt, und die ist in
dieser Geschlossenheit sein Eigen.

Nun aber gar der zweite Teil . Das sind 200 Blätter . 80
in der ganzen Farbenpracht der Pflanzenwelt n . I2y schwarz¬
weiß , deren jedes ein feines Kunstwerk geworden ist . Eine
Reih - vom Künstlern, besonders Frl . E. Schönleber, Richard
Schilling, Robert und Paul Lais , Heinz /Daniel und der
Lithograph Hertier Haben sich mit Begeisterung für diese Auf¬
gabe zur Verfügung gestellt , die für den Künstler gewiß ein
Hohes Opfer fordert . 3kt doeb Natnrtreue . die in diesem

man das oberste war , m der Kunst heute „überwunden" : Die>
v ' warg -Wpßen Blätter zeigen, daß es mit der Kunst des
Zeichnens heute doch noch nicht vorbei ist: die farbigen find
'" -ick wie kleine Kunstwerke, und die Wiedergabe ist vor¬
trefflich Dazu kommen 8 große Kartentzlätter und 12 Kärt-
weu , d e im Anschluß an den Text die Verbreitung einzelner
Lertpslanz .ru oder dir Vorkommen bestimmter Pflanzen»
ernpprn , wie der alpinen , der pontischcn. der , arktischen, der
M '

. ttclmecrfloren» veranschauliche «.So hat der B "Li 'ch? Sckwarzwaldvereiu Hier ein treffli»
Z - S Werk geschaffen und unter erheblchen Opfern seine Ans»
gebe zu eftem noch vorlällnismäßig erstaunlich billigenPreis ermöglicht . Das Buch , in sefter Ansehnung das
Pftanzeuleben von fast ganz Sndwestdeut'ckft - nd noch ein-
chfteßend , ist ein würdiges , in der ganzen Anlage durchaus
selbständiges Seitcnftück zu unserem Gradmamu. Wäre es
»och jeden , der sehend durch den Schwarzwalü wandert , wäre,:s wenigstens in dem eingeschlossenen Gebiet jeder Schäfte-
möglich, dieses Buck mit dem prächtigen An 'sclvnungsmaiemrial anzuschMsen! Der Verein und der Herausgeber find L«-
ocslückwünschen.

Vermischtes .
R - ^ - '.-ne im Elfenschloß . Der Morgen graute be¬

reits , und noch immer herrschte in der Feenschloß-
^ Die 'e am Berliner Kurfürstendamm reges

' Leben und
Treiben . Hier „ tagte " eine geschlossene Gesellschaft.

. Gegen 4s4 Uhr früh begehrten noch zwei Herren , der
31 Jabre alte russische Oberst a . D . Richard von K . ,
der aus Kiew stammt und seit einiger Zeit in Cbar -
loftenburg wohnt , und ein gewisser Peter W . , Ein¬
laß . Als ihnen in höflicher Weise unter dem Hinweis ,
daß hier eine geschlossene Gesellschaft anwesend sei,
der Eintritt verweigert wurde , geriet der Oberst in
besä en Zorn und zertrümmerte mit seinem Spazier¬
stock die Glasscheibe der Eingangstür . Der Direktor
sielte den temperamentvollen Herrn zur Rede , doch
griff dieser statt jeder Antwort denselben sowie meh¬
rere Gäste , die dem Direktor zu Hilfe eilten , tätlich

: an . Bei der sich entwickelnden Rauferei erlitten ein
Gast und ein Kellner sowie auch der kampflustige
russische Kriegsmann einige Verletzungen . Der Tu¬
mult erreichte seinen Höhepunkt als der Begleiter des
Obersten seinen Revolver aus der Tasche zog . Ehe er
aber noch zu schießen vermochte , hatte ihm der Ge¬
schäftsführer des Lokals die Waffe aus der Hand ge¬
schlagen. Inzwischen erschienen zwei Beamte der
Schutzpolizei , welche die Streitenden auseinanderbrach¬
ten und den Oberst , der aus zwei Kopfwunden stark

! blutete , nach der Rettungsstelle in der Gasteiner Straße
! führten .
j Opfer eines Raubmörders . In Dagelsing , dem be-
! kannten Trabrennplatz vor München , wurde die 36
l Jahre alte Hofbäuerin Therese Ullmann , Mutter von

sieben Kindern , in Abwesenheit ihres Mannes er¬
schossen und um 25 000 Mk . beraubt . ,

Ter Tod in der Badewanne . In Frankfurt a . M .
wurde am letzten Mittwoch ein Ehepaar im Bade¬
zimmer tot aufgefunden . Durch die gerichtliche Unter¬
suchung wurde festgestellt , daß der Tod dadurch ein¬
getreten ist , daß die Leitungsschnur der elektrischen
Stehlamve mit dem Wasser in der Badewanne , das
bekanntlich ein vorzüglicher elektrischer Leiter ist , in
Berührung kam. Durch den elektri 'chen Strom scheint
zuerst die Ohefrau und dann der ihr zu Hilfe eilende
Ehemann aetistet worden zu sein .

Ern Leickerrtci .
'frrns . Am Samstag nacymtttag fano

ein Angler im Hohenzollernkanal zwischen Lehnitz und
Havelhausen im Schilf ein Paket , das einen aus dem
Knöchelgelenk geschälten menschlichen Fuß enthielt . Der
Fund wurde von Kriminalkommissar Dr . Riemann
besichtigt . Dieser traf Anordnungen , daß das Gewässer
weiter abgesucht wird . Man vermutet , daß auch die
übrigen Leichenteile in den Kanal Leworfen worden
sind . Möglich ist allerdings auch , daß ein Ausflüg¬
ler das Paket dorthin geworfen und die anderen
Tefle k ?» Leiche in einer anderen Gegend ins
aeworlen ri e ' Mi ' lieickt veraratzen kxrr .Gin zehn Jahre alter Knabe aus Eifersucht ver¬
brannt . Ein zehnjähriger Knabe , Eddh Sendersen ,
wurde bei Ringswille in der Graftschaft Essex an
einen Pfahl gebunden . Zeitungen und Schriftstücke
wurden um ihn gehäuft und angezündet . Seine Schreie
riefen Erwachsene herbei , die ihn befreiten . Seine
Schenke ! und Füße waren stark verbrannt . Sendersen
wurde von seinen Kameraden zum Feuertod verurteilt ,
weil ein iunges Mädchen aus Ringswille seine Auf¬
merksamkeiten bester ausgenommen hatte , als die der
ande "en Jungen . Alle beteiligten Kinder sind erst 10
bis 11 Jahre alt und Söhne angesehener Eltern der
llmaeaend .

Einsturz der Moschee in Kairo . Während die
Gläubigen in der Moschee Abu Leileh in der Mitte der
Stadt versammelt waren , um das Fest des Heiligen
zu feiern , stürzte ein Dach ein , wodurch 14 Personen ge¬
tötet , 20 Personen schwer verletzt und große Altertums -
schätze , die sich in der -Moschee befanden, beschädigt
wurden ._ _

Mutmaßliches Wetter .
Nachdem die aus Westen kommenden Störungen über¬

wunden sind , läßt der aus Südwesten vorrückende
Hochdruck für Samstag und Sonntag ziemlich
heiteres , nachmittags warmes Wetter . hne wesentliche
Niederichläae in Aussicht nebmen .

Durlach. g8e««sseufchaf<sregtster . Ein¬
getragen am 18 Juli 1922 . Privatspargesell¬
schaft Dnrlach , g-gr. 1836 , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschrankter Haftpflicht Sitz :
Dnrlach . Statnt vom 12 . Jnni 1922 . Gegen-
Rand des Unternehmens : Der Betrieb einer
«Par- nnd Darlehenskasse znr Pflege des Geld-
>» d Creditverkehrs . sowie znr Fördernng des
Aarsinns Hastsnmme : 1000 Mark 10 Ge-
Mts an teile Vorsta»ds Mitglieder : Jakob Fried-
Ah Lenßler. prakt . Arzt , Friedrich Gnttenberg ,
Archtsanwalt , Hermann Holterman « . Kauf¬
mann , Max Philipp , Kaufmann , Friedrich
sorschner , Werkführer, alle in Dnrlach Die
ssnstcht der Liste der Genosse« ist wahrend der
Kienflst »«den des Amtsgerichts jedermann ge-
« ttrt Amtsgericht

^ Dnrlach. Handelsregister v Eingetragen
W 17 . Juli 1922 : „Oflda -Waffenwerk. Gesell-
Vast mit beschränkter Hastnng" Sitz in Dnrlach.
«Uenstand des Unternehmens : Die Herftellnng
M > der Vertrieb vo« jagdsportlichen Gerate«.
Stammkapital : 20000 Geschäftsführer:
« alther Demand , Gewehrfabrikant in Karls -
Ahr . Gesellschaftvertrag vom 8. 4 1922 «xd
Vgänznngsvertrag vom 27 Juni 1922 Mehrere
ZrschastSsührer vertreten die Gesellschaft einzeln

^Nkmintmachnngen der Gesellschaft erfolgen in
U^kr Karlsrnher Zeitnng Amtsgericht .

OeffenfttLe Sitzung des
Schöffengerichts.

Gegenwärtig :
Amtsrichter Körb er ,als Vorsitzender , Hein¬
rich Lenßler , Land¬
wirt in Dnrlach, Hein¬
rich Eckhardt , Guts-
Pächter so« da . als Schöf¬
fen , Jnstizobersekrerär
Kaiser als Gerichts¬
schreiber .

Dnrlach , 12 J «Ii1922.
I . Pr . Kl. S .

des Kaufmanns Her¬
mann Kindermann
in Dnrlach, Privatklä¬
gers , Widerbeklagten ,
vertret durch die Rechts¬
anwälteRichardSaas
«nd Dr Entmann in
Karlsruhe .

gegen
1 ) Chefredakteur Dr. Max Emil

Kraus in Heidelberg,
2 ) Betriebsbeamten Hermann

Otto Kasper in Dnrlach , An¬
geklagte, Widerkläger,

Ziffer 1 vrrtr - durch die Rechtsanw .
Marnm »nd Dr Nachmann
in Karlsruhe ,

Ziffer 2 vertr durch Rechtsanwalt
Gnttenberg in Dnrlach ,

Wege« Beleidig»««
Nachdem man in die Beweisaufnahme ein-

»getreten war , schließe» die Parteien folgenden

Vergleich .
1

Der Verteidiger des Beschnldigten Dr Krans
erklärt namens seines Mandaten » daß dieser de»
Vorwurf , der Privatkläger habe s Zt als Vor¬
sitzender des SoidatenratsDonaneschingen ISO000
Mark unterschlagen, nicht erhoben nnd daß er
sich davon übernngt habe , daß ei« Grnnd zu
einem solchen Vorwnrfe nicht vorliege .

2
Der WrderangeklagteKindermann nimmt die

in der Nr 159 der sozialistischen Republik vom
13 Jnli 1920 gegen den Beschnldigten Dr Kraus
erhobenen Vorwürfe als unzutreffend zurück

Zn der Bkleidignngssache Kindermann gegen
Kaspar erklären die dort beteiligten Parteien,
Saß sie die zum Gegenstand der Privatklage »nd
Widerklage gemachte« Borwürfe , wie sie in de«
Nr« 141, 142 , 143 des Dnrlacher Tageblattes
vom 26 , 28 . und 29 Jnni 1920 enthalten sind ,
beiderseits zurücknehme «

4
Die in Sachen Kindermann gegen Krans nnd

Kindermann gegen Kasper erwachsenenAnwalts-
n»d Partrikoften behälr jeder Teil ans sich Bon
sämtlichen Gerichtskoste» trägt Kindermann V-,
Dr. Kraus nnd Kasper je

5
Das Gericht wird vo» den Beteiligten ermäch¬

tigt. diesen Vergleich alsbald einmal im .Dur¬
lacher Tagebimt" z« veröffentliche«.

v . « . g .
Der Borfitzende : Der Gerichtsschreiberr
gez. Körber . gez . Kaiser .

Vorstehende Abschrift wird beglanbigt .
Dnrlach . de« 18 Juli 1922 .

Amtsgericht 3.
Der Gerichtsschreiber : Ott .

Den Bezog io» SWSmeii.
Der laxdwirtschastliche Bezirksvereiu beab¬

sichtigt seiue» Mitglieder» bet der Beschaffung
des Bedarfs an jungen Obftbänmen auch in
diesem Jahre wieder in der Weise an die Hand
zu gehen, daß die einzelnen Bestellungen gemein¬sam ans größeren , zuverlässig bekannte » Baum-
schnle « bezogen «nd dre Frachtkost : « , sowie ei«Test des Ankaufspreises ans die Bereinskaffeübernommen werden

Etwaige Beftellnngen sind innerhalb 8 Tage«
N "bm städtischen BanmwartHaas einznreiche » .Eine Gewahr für Lieferung der bestellte« Bäume
kan« nicht übernommen werde« ; ebenso ist es««möglich, die Preise jetzt schon anzngeben.

Durlach , den 19 . Juli 1922
Der Bürgermeister .
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Ei« »eses Erleb« is des bek . Detektiv Joe Teebs : F v Alte »

DLL LLLLL8SLLVL2V :
Eine KriMiual -Ssnsatio» i« vier Aufzüge«
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Der große zweiteilige A«s!a»dsstlm

DLL LISLLS ^ MLLSLLIS
Der beliebte Operetteustar : —

1 U»n «l
mit Heinrich Peer i« der Hauptrolle .

DGM

WWmjmiiPnM !
Samstag , de» 22 . Juli 1922 . r/-4 Nhr « achmittags -

Wettschwimmen Ser ÄhrziiW M7/S
(Kkc.de« u»S Masche «) im Lchwimmbäd

Sonntag , de « 23 . Jrrli 1S22 ^« 2 Ahr nachmittags :

Wettttm- se stmtlichtt Teilnehmer
«m? dem Platze des K C . GerMauis .

Eintritt für RLchtteilnehmcr 2 M ?.

Tsmechskh
LinrlsH ! 888 K. M.

Son « t -::p , ^ r» ^3 Juli

Der Lrisecksg ks« « t Ser KMissr ekser ZMÄHrrbM -n Arisch zs Mi . !
Z« dieser Beraufialtuug des Stadtamtes für LeibrSübungr« ««dt

Jsgendpstege werde« die Elrer« der Teilnehmer x« o die Fres«de der -
Leibesütz««gem herzlichst eingrlade».

M- md
, WM ßWMM

Dnrlach
So «»tag , 23 d . Mts

LirOg sch blllmes
z»r Besicht igül«g einer
Baumschule Treffpnukt
Ecke Schloß- und Ett-
liuaerstraße Borge « L ,
6 Uhr

Der Vorstand.
* Bei ««günstiger Wit¬
terung am solgeude»
Eoumog

Dr » tit ! Kart- ilvn einen und deren Angehö¬
rige» zur Kemutms, daß am Sonntag » ack -
mitiag 2 Usr auf dem Germauiaplatze die

in dnh '
Abfahrt dr Teü -

* eh .,er : M D -" kach
7, ^ UKr vorn! ad K 'c -!,be
8' ^ Uhr vor -- , Rück¬
fahrt ab Bühl : 6?-' Uhr
abends

Hierzu si « d die Mit -
aliedkk '

, d':svkd rs die
Elterr , de,- Jugend
turxfre kubischst einge-
iadeu

Der Trrnrat
M Jogend^srnrr « -

Ekg- schnre mi : -
nehmen .

Or .

M « VMili

Zum Eintritt per 1 Oktober gewandte

SlttlUlllllll
(Aufängeriu assgeschlossem ) «ach Berg Hanse,gesucht

G : fl Angebote unter Nr 39l an oeu Berlivds Bl erberen ^

Kriegers Gplstefl ,

Zichttser !'?- D --r?ech .

AKlUKZDüMVM

ArLeiter -SM-
Bem» MW.

gegr . lS2i .
Freitag abend Punkt

8 Uhr :
Außerordentliche

im . Tan « Häuser *
Ta etzordn^ ng :

Aufstellung sämtlicher
Mannschaften zu den
Serienspiele «

Erscheine» der aktive »
Mitglieder ist Pflicht .
Wer nickt erscheint , kau»
«icht berücksichtigt wer¬
de«

Der Svielansschuß

z« Garsten einer Ju -endHerberge stattfinden ,moi« hiermit höflichst eingeiader- wird mit der
Bitte , sich recht rege zx bereitige«

Der BorUarrd .

RWWWMiß K. 8 . MW .

Sonnt !,«! , de .« ct-k J «u,aöe » ds 7 Uhr "eg nrrend,
sinder im „ Schlößchen '
eine

das beste Von alle « Mostarrsätze »
zur Bereit « » g von Beerenwein

kein Zucker »öi ig ! sortwährrnd zu haben i

N ^ Lr , LrMsMrMe

48 R
Sö

»»

ünr ynallMsvarv

Samstag abend '/°9 Uhr findet
in der „Bl « me " in Aue eine Per-

statk ( Heubeschoff «ng brtr )
Das Erscheine« aller Mitglieder ist
Notwendig.

Der Vorstand

TWMtttMtW
8Mig

3LWes KshfleW
Mskisteisch
MWsch
lHsätjleisch
^ empfiehlt

Ml K»echt, MchMi . Merftr.st

»»

statt , wozu wir «nsere
werte« Mitglieder nebst
Asgthörigensieundlichst
eintader

Der Vorstand

llsmsn -ssoiiv

i Prima junges

! H «mmeLsieisch
wird ansgehauc « bei

Kas- itr B » rr , Metmermeifta

EeseWast
D3.vre !8 LoQMLovLliLUL

Dnrlach.
Samstag abend

im Lokal
VereiNsüLLN-

---- KÜ08llgK8 ^LgvKol!
« jp8i»»i»t«I, et -erl» ksdlernskt

^ 48«
4ult »- » . t t t vloliultiil « ! von S7S -u>

Kr stLrts krsoen
4V»8«NIrI«ia »! ir von ^8 SL8 so8 .«8tü »»« LU8 zateu 8tvü'

e» . von ^8 sss Lll
tL«8tvi» « MS Lbsviot

I ^ I ««« j s ^ , 88« I j I7«0 ^
M . . voll SL8 »o
^4 » »,< , , , , 78 ,,
8tr1eIrLr »«Ir«i»,4n «,i ««r8,I -rjl»8«88r««Ir«,

Vs keine bLäensxeo «!, , dssonäors dillixe kreise.

«»

8eskllW1, .FAMchöh
"

(Jnns - Gesellenbund)
DKLlach-Aue !

Sonntag, de« 2t Juli
findet uuser beabsichtigt S

TÄ«z - Ansflu « >
«ach vohenwettersbach
i« das EastlMÄs zur
Hochburg statt , wozu
wir alle Mitglieder »
Fre ««de »» serer Gesell¬
schaft herzlich rinladen
Abmarsch 3 Uhr vom
Gasthaus z . Schwanen

8!s
H Knukök NOLLIt 'ir

Sängerbund
„Vorwärts "

DrrrlKch.
De« T- ünehme-» an

der am komm »nd Sonn¬
tag , den 23 Juli statt-
findenden Fabrr noch
Triderg im Schw zur
Kenntnis , daß wir znr
Beförderung so» D -sr-
lach » ach Kactsrnbe 2
Extrawagend Straße»-
bah » bestellt hoben Ab
fahrt derselben p «nkt 5
Uhr früh von der Halte¬
stelle Bahn bof Durlach
Da der So „ drrz«g ab
Karlsruhe 53 !» geht, ist
pünktliches Erich »ine»
unbedingt erforderlich

Der Burstand
M . Wir empfehle« noch -

mclr- Rucksllckverpfie -
gnng mitzunehmen

braun Oecker ,
^ utes Innenkutter
l( offerform . .

üsmEllfZZells

^ Morgen Gamstag

M !MkS
( Gefrierfleisch )

schöne frische Ware, per Pfd . 48 M
bei

KinUlecker , selir Autes fiutter

KoUerform
(wie ^ bbilciunZ)

Moltkestratze IS.

knt unl! biUil
knutou 8to girrs

Im LtngsugvsvIlLN

. LeeLsr , Lsr !8rvdv,
LMerstrsÜs l! — .

nur

v:s
LpejssÄwmsr — ks ^ snrjWmsr ^ !

ZeNslLjWWsr — LüvstM

LsliRL '
Dnrtsch .

Morgen LamLtagBrreiWMnd

Xsk « i» trsvs 2 VL
t. Ltags

Evangelischer Gottesdienst .

Der Borsta »d
80V16

eiLnsiss NödsisÄoLk
io doksovt xrvssordllsvLdl ro dilliZstellkreisM

im klöboldMS

MadW .
Die Aktionäre werden

«nter Hinweis auf 8 17
der Satzungen zur 34
ordentlichen

bMrslmsaouMW
auf Mittwoch , den 9.
Angnst 1922 , uackm
5 Uhr. im kleinen Rat¬
hanssaal in Karlsruhe
hiermit eingrlade«

TaseSordrm«s :
L. Bericht des Amstchts-

rats nnd Vorstands .
2. Brschlnßsassnngüber

Bilanz
3. Entlastnug des Aus-

stchtsratS und Vor¬
stands

Mitzr
Iks8»!sr» i> k« , LrvntzirstrsL « 32 .

dok Ltrosss llvä llMsimmmer Lebtso !

Z Oek-mkte Nöbol verä . oillixo 2eit kostootosrw-llekxostollt. i:

EiidWMer
stud wieder eiugetroffe«
R . ktutzler , Durlach

Tel 408 , Lamwstr 23

SkMe« Ae Ws Sie

Karlsruhe »Juli 1922
deu 20

TurmdergSoh « Dvr
lach A «

Hmriiege ? ? ?
Der Aufstchtsratr

F Leußler,
Zorsitzeuder.

Der Vorstand:
Schmiötmauu .

Erhältlich iu der
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

M
werde» ansgerottet mit

„Drei Siebe»"
aus der

Lsntral » Drogerie
^>aul Vogel .

L SWtt-Mlde
jg , 1 männl , 1 weibl ,

2 ZlWM
weiß , gehörnt , 4 und 5
Mouate alt, verkauft
Hrschsel . Lerchesberg .

3ihm«tzbeere»
sind zu verkaufe»

Lammftraße 38 .

Samstag auf dem
Wochenmarkt Verkaufs
Seefische» NS
schnitt , Weltin

Ä.

in ls, Qualität
empfiehlr

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Guterhaltenes

mir Frrilanf n neuem
G -rwmi z» ve >kaufen

Jägerstraße 6

M WSM »

Z»r Hssskur
empfehle:

WUdunger
Mergenrheimer
Lamfcheider
Hildrizhäfer-

Heiligenqnelle
Salzbrunner
Fachinger
Mineralwasser.

EberHardt L Sack ,
Bentzri MutLMatore « ,
Eggen u . all ' Ektatz -

rerle empfiehlr:
L . »>>- ,-88»«^» Dnrlach,

Te es. Nr . 408
Gebrauchte

äälsr - vrogsrls
Lrust SLllsr.

<»d künstliche

kauft fortwahreud
I . KrlWW . ArlSlch?

Jätzriuaerste 36
Gebrauchter, gut er-

halteuer
Nener
8»wmt»mtel

eveut mit Schreib¬
tisch zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . Nr 392
a» de« Verlag .

beste e«gl. Gummiruug ,
daher durchaus haltbar
«,ü waffrrdicht für
schlanke Herreufigur
vrriswert zu vrrkanfeu
Zu erfrageu im Verlag

34tönig , billig abzxgebe« .
Z» erfrage« im Verlag .

Schwrrer
«e»cr A«M

sowie blauer Äuzug »
Kammgar« .z» »erkir«ken
Etrlingeistr 42 . 1 St

Nie K«b
>mt 3 Kalb zu ver¬
kaufen

Aue , Adlerstr 34

6!ü
ßkttllSSM '

ZZlkÜtt
bereiten Sie ans de»

bekannte«
Sleebr MmM-

Mssmölsel»
Adler -Drogerie

Ernst Bauer.

Sonntag , 23 . Juli .
Dnrlach : Norm . V.d : Jugendgdst . : 1

Vorm . V,10 : Hauptgdst : / Dremer .
Norm V. 11 : Sitzung des evangel . Kirchenaxl

schusses in der Stadtkirche .
Abends 8 : Heß.

Aue : Vorm . S : Jugendgdst. : 1
Borm. '/«IO : Hauptgdst . : > Riede ».Borm. 11 : Christenlehre : j

Wolfartsweier: Borm. V,10 (mit Christenlehre) : H es

Katholischer Gottesdienst .
7. Sonntag nach Pfingsten (23. Juli ) .

I » Durlach :
SamStag nachm . 4 — 7 Uhr : Beichtgelegenheit D

die Jünglinge und Jungmäaner.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und Monatskommunü

für die Jünglinge und Jungmänner.
V»9 Uhm Kindergottesdienst mit Predh
V,10 Uhr : Predigt und Hochamt.'/«II Uhr : Christenlehre für die MLdch«
2 Uhr : Andacht zur hl . Familie.
3 Uhr : Kirchliche Versammlung für
Jugendverein und Jungmännerbund.

I » Brötzingen ( Notkirche) :
SamStag nachm . 5 — 7 Uhr Beichtgelegenheit .
Sonntag früh von 7 — 8 Uhr Beicht .

8 Uhr : Austeilung der hl. Kommunio
V,10 Uhr : Predigt und Amt.
2 Uhr : Andacht.

Friedenskapelle — Evang Gemeinschaft.
Sonntag S '/> : Predigt : Kähr , 11 : Sonntag

schule, 1 '/, : Jugendabt. für Knaben , 3 '/, : Ju»l
frauen - Ber. und Jugendabt. für Mädchen . Mont»
8V« : Singstunde, Donnerstag 8V« : GebetSversaM*
lung.

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier : Sois
tag 8 : Predigt : Mittwoch 8'/« : GebetSversammluE

Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag 8 : Predi
Dienstag 8 -/, : Gebetsversammkung
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